
Benotung der UPP
Beitrag von „Maylin85“ vom 25. September 2024 23:07

Zitat von Midnatsol

Da ich es nun so oft hier gelesen habe, möchte ich einer Aussage doch widersprechen,
nämlich der, dass die Note nie wieder eine Rolle spielt. Schulen (in NRW) können
durchaus einen Notenschnitt als Grenze festlegen, bis zu dem sie Bewerber*innen zum
Bewerbungsgespräch einladen. Wer unter dieser Grenze liegt, bekommt dann keine
Chance, sich überhaupt vorzustellen. Insofern kann die UPP-Note, die ja einen Anteil an
der Gesamtnote des Referendariats hat, durchaus nochmal relevant sein. (Natürlich
wird die Frage, ob eine Schule eine solche Grenze zieht, davon abhängen, für welche
Fächer in welcher Region gesucht wird, und wie viele Bewerbungen pro Stelle somit zu
erwarten sind.)

Vielleicht zur Beruhigung: darüber braucht man sich momentan keine Sorgen zu machen,
glaube ich. In der aktuellen Ausschreibungsrunde (Deadline übermorgen) kommen auch auf
Stellen an Gymnasien in Düsseldorf oder Köln kaum mal 20 Bewerber, oft auch deutlich
einstellige Zahlen, und viele Gesamtschulen liegen bei unter 5 Bewerbern. Völlig verrückt, "zu
meinen Zeiten" standen da Zahlen von 150 oder 250... aber ja, damals war die Note dann
schon relevant.
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